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BM für soziale Sicherheit, Generationen und Konsumentenschutz 

Anfragebeantwortung 
 

 
 
 
 
Herrn  
Präsidenten des Bundesrates (5-fach) 
Jürgen Weiss  
  
Parlament  
1010 Wien  
  
  
  
GZ: 10.001/109-4/2004 Wien, 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 2169/J-BR der Bundesräte Prof. Konecny und GenossInnen wie folgt: 
 
Einleitend darf festgestellt werden, dass die Aufstellung über Rechtsgutachten und 
Studien im verlangten Zeitraum auch die damalige im Bundesministerium für Justiz 
ressortierende Konsumentenschutzsektion beinhaltet sowie Studie und Rechtsgut-
achten im Bereich Gesundheit und Frauen, die im heutigen BMGF enthalten sind. 
(siehe Novelle Bundesministeriengesetz) 
 
Fragen 1, 2, 3, 4 und 5: 
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Zwischen dem 4. Februar 2000 und dem 30. März 2004 wurden folgende entgeltli-
che Studien, Rechtsgutachten und ähnliche Arbeiten von meinem Ministerium in Auf-
trag gegeben: 
 
 
Titel Auftragnehmer abgenommen 

am/im: 
Kosten, die bis 
30.3.2004 ange-

fallen sind 
 

Veröffentli-
chung 
ja/nein 

wenn ja wie 
Expertise über die 
Verfassungskon-
formität der „Hack-
lerregelung“ (§ 606 
Abs. 12, 13 ASVG) 
idF der Regie-
rungsvorlage des 
BBG 2003 

Univ. Prof. 
Dr. Walter 
Schrammel 

12. Mai 2003 5.500,-- Nein, intern 

Werkvertrag 
betreffend den 
Beitrag zur Ge-
genschrift im 
VfGH-Verfahren 
B 1492/01 

Univ. Prof. 
Dr. Theodor To-
mandl 

16. Oktober 2002 7.000,-- Nein, intern 

Rechtsgutachten 
betreffend die 
Vereinbarkeit von 
Nebentätigkeiten in 
der PVA 

Univ. Prof. 
Dr. Walter 
Schrammel 

30. Sept. 2002 6.000,-- Nein, aus Gründen 
des Datenschutzes

Rechtsgutachten 
zur Beurteilung der 
arbeitsrechtlichen 
Stellung der ersten 
Führungsebene 
der Pensionsversi-
cherungsanstalt 

Univ. Prof. 
Dr. Walter 
Schrammel 

31. Dez. 2003 5.500,-- Nein, aus Gründen 
des Datenschutzes

Studie des 
BMAGS gemein-
sam mit BMWA 
über atypische 
Beschäftigungs-
verhältnisse 
Teil 1 

 
 
 
 
 
L&R Sozial-
forschung Dezember 2000

 
 
 
 
 
 

8.721,-- 

 
 
 
 
 
Ja, auf der Home-
page des BMWA 

Teil 2 ISW Linz 31. März 2003 Rest: 2.000,-- Ja, auf der Home-
page des BMWA 

Gutachten zum 
Verfassungsge-
richtshof-Verfahren 
G 217 und G 218 
(§ 8 FSVG) 

Dr. Kreiter 31. Dez. 2001 6.892,50 Nein, interne Stu-
die 
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Werkvertrag zur 
Erstellung eines 
Prüfgutachtens für 
das Pensions-
institut der Linz AG 

DI Griesmeier 30. April 2004 3.500,-- Nein, interne Stu-
die 

Werkvertrag 
betreffend Prüfung 
HV-Projekt PV-
Data 

Mummert +  
Partner 

2001 16.714,75 Nein, intern 

Aktualisierung der 
Studie „Vergleich 
der Sozialhilfesys-
teme der öster-
reichischen Bun-
desländer“ 

Univ. Prof. Dr. 
Walter Pfeil 

Jänner 2001 6.976,59 Publikation der 
Grundstudie und 
der Aktualisierung 
erschienen in 
Form einer Bro-
schüre 

„Beschäftigte im 
Bereich Pflege und 
Betreuung“ 

Österreichisches 
Bundesinstitut für 
Gesundheitswesen 
(ÖBIG) 

November 2001 im Rahmen der 
Grundsubvention 
des BMSG bezahlt 

Publikation er-
schien in Form 
einer Broschüre 
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Pilotprojekt „Qua-
litätssicherung in 
der Pflege“ 

ÖBIG Juli 2002 im Rahmen der 
Grundsubvention 
des BMSG bezahlt 

Publikation er-
schien in Form 
einer Broschüre 
und als Download 
auf der Homepage 
des BMSG 

„Neuordnung der 
Integrativen Be-
triebe“ 

Univ. Prof. Dr. 
Christoph Badelt 

Oktober 2002 106.829,07 Publikation er-
schien in Form 
einer Broschüre 

„Qualitätskriterien 
im Tourismus für 
behinderte und 
ältere Menschen“ 

Institut für soziales 
Design 

November 2002 33.135,98,- Publikation er-
schien in Form 
einer Broschüre 
und im Internet 

„Fördermodell-
studie“ 

Contrast Manage-
ment-Consulting 

April 2004 29.682,- Keine Publikation, 
da es sich um eine 
Studie handelt, die 
entscheidungsvor-
bereitenden Cha-
rakter hat; aus 
diesem Grund ist 
auch eine zukünf-
tige Veröffentli-
chung nicht vorge-
sehen. 

„Ausbau der 
Dienste und Ein-
richtungen für 
pflegebedürftige 
Menschen in Ös-
terreich – Zwi-
schenbilanz“ 

ÖBIG offen wird im Rahmen 
der Grundsub-

vention des BMSG 
bezahlt werden 

Publikation geplant 

„Qualitätssiche-
rung in der Pflege“ 

ÖBIG offen offen Publikation geplant 

Beurteilung der 
verfassungsrecht-
lichen Zulässigkeit 
der Festlegung 
einer Zuverdienst-
grenze beim Kin-
derbetreuungs-
geld/Karenzgeld 

Univ. Prof. Dr. 
Michael Lang 

September 2000 5.087,10 Nein, die Studie 
diente der Ent-
scheidungsvorbe-
reitung und hat nur 
internen Charak-
ter. 

Machbarkeits-
studie „Gütesiegel 
für empfehlens-
werte Computer-
spiele“ gemeinsam 
mit BMBWK 

Univ. Prof. Dr. 
Jürgen Maaß 

1. April 2003 2.562,50 
(Anteil BMSG) 

 

auf 
www.bmsg.gv.at 
zum Download 
erhältlich 
 

Sekundäranalyse 
„Österreichs Ju-
gend und Europa - 
Meinungen und 
Einstellungen“ 

SORA Institute for 
Social Research 
and Analysis  
Ogris & Hofinger 
GmbH 

21. April 2004 6.000.- Veröffentlichung 
als Druckwerk und 
auf 
www.bmsg.gv.at 
geplant 
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Machbarkeits-
studie Positiv-
prädikatisierung 
von Computer-
spielen gemein-
sam mit BMBWK 

Univ. Prof. Dr. 
Jürgen Maaß 

1. April 2003 2.562,50.- auf 
www.bmsg.gv.at 
zum Download 
erhältlich  
 

Opferschutz durch 
Rückfallspräven-
tion. Das Wiener 
Sozialtherapeu-
tische Programm 
für Sexualtäter  

Institut für Psy-
chologie der Uni-
versität Wien/ In-
formationsstelle für 
Männer Wien 
 

Februar 2002 10.900,92  als Druckwerk 
veröffentlicht 
 

Studie „Ausglie-
derungspotentiale 
im Bereich des 
Bundesministeri-
ums für soziale 
Sicherheit und 
Generationen“ 

Quantum 
Institut für be-
triebswirtschaft-
liche Beratung 
GmbH 

3. Jänner 2003 4.882,09 Nein, da es sich 
um Fragen der 
inneren Behörden-
organisation han-
delte 

Studie „Erstellung 
eines Grobkon-
zeptes zur Neuge-
staltung des För-
derwesens“ 

Bietergemein-
schaft aus Quan-
tum, Institut für 
betriebswirtschaft-
liche Beratung 
GmbH und 
Rechtsanwalts-
kanzlei Schönherr 
Barfuss Torggler & 
Partner 

10. Oktober 2000 5.709,61 Nein, da es sich 
um Fragen der 
inneren Behörden-
organisation han-
delte 

Rechtsgutachten 
zur Frage der Ver-
fassungskon-
formität der Un-
vereinbarkeits-
regelungen des 
§ 441e ASVG 

Schönherr Barfuss 
Torggler & Partner 

18. Dez. 2003 7.583,71,-- Nein; diente der 
allgemeinen 
Rechtsberatung, 
an deren Einzel-
heiten grundsätz-
lich kein allgemei-
nes Interesse ge-
geben ist. 

Gefährdung durch 
Einkommensarmut 
und soziale Aus-
grenzung 

Europäisches 
Zentrum 

21. Nov. 2000 3.617,-- Ja: Bericht über 
die soziale Lage 
1999 

Entwicklung und 
Verteilung von 
Einkommen und 
Sozialtransfers 

Synthesis 12. Dez. 2000 47.891,-- Ja: Bericht über 
die soziale Lage 
1999 

Erfassung der 
Sozialleistungen 
der Bundesländer 
(Erstellung eines 
Handbuches) 

Nikolaus Dimmel 26. Februar 2001 4.360,-- Nein, eignet sich 
nicht für die Ver-
öffentlichung, da 
es sich um eine 
rein methodologi-
sche Studie han-
delt. 
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Soziales Öster-
reich – Siche-
rungssystem im 
Überblick 

Karl Wörister Mai 2002 5.450,-- Ja: Sozialschutz-
systeme in Öster-
reich – ein Über-
blick 

Einkommen, Sozi-
altransfers und 
Lebensstandards 

Synthesis Juni 2002 58.782;-- Ja: Bericht über 
die Soziale Lage 
2001 

Einkommensarmut 
und akute Armut in 
Österreich 

Europäisches 
Zentrum für Wohl-
fahrtspolitik und 
Sozialforschung 

18. Nov. 2002 10.001,-- Ja: Bericht über 
die soziale Lage 
2000 

Erfassung der 
Sozialausgaben 
und –einnahmen 
nach der Eurostat-
Methode ESSOSS 
1999-2001 (Teil 
des Rahmenver-
trages) 

Statistik Österreich 19. Dez. 2002 43.604,-- Ja: Bericht über 
die soziale Lage 
2001-2002 

Gesundheit und 
Einkommen 

Statistik Österreich 12. Dez. 2003 10.220,-- Wird noch ver-
öffentlicht 

Erstellung von 
österreichspezi-
fischen Indikatoren 
für den NAP zur 
sozialen Eingliede-
rung 

Statistik Österreich 8. Jänner 2004 21.170,-- Dient als Input für 
eine umfassende 
Erhebung von 
Armutsindikatoren, 
welche nach Fer-
tigstellung veröf-
fentlicht werden. 

Volkswirtschaftli-
ches Pensions-
konto für ESSOSS 
2002 (Teil des 
Rahmenvertrags) 

Statistik Österreich 13. Februar 2004 3.212,-- Dient als Input für 
die Erhebung der 
Sozialausgaben in 
Österreich, welche 
im Bericht über die 
soziale Lage ver-
öffentlicht werden 

ESSOSS: Verbes-
serungen/ Erweite-
rungen (Teil der 
Rahmenvertrags), 
gemeinsam mit 
Eurostat  

Statistik Österreich 28. Jänner 2004 6.348,-- Nein, für die Ver-
öffentlichung nicht 
geeignet, weil es 
sich um eine rein 
methodologische 
Studie handelt. 

Reichtum in Öster-
reich 

Sythesis offen Teilzahlung: 
42.000,-- 

offen 

Erfassung der 
Sozialausgaben 
und –einnahmen 
nach der Eurostat-
Methode ESSOSS 
2002 (Teil des 
Rahmenvertrags) 

Statistik Österreich offen offen offen 

EU-Silc 2003 (ge-
meinsam mit Eu-
rostat) 

Statistik Österreich offen Teilzahlung: 
150.000,-- 

offen 
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Studie „Kinderun-
fälle mit Produk-
ten“ 

Österreichisches 
Komitee für Unfall-
verhütung im Kin-
desalter 

Oktober 2001 6.529,-  Ja, auf der Res-
sortwebsite 

Rechtsgutachten 
zum Entwurf für 
die allgemeinen 
Geschäftsbedin-
gungen der Kre-
ditinstitute 

Univ.Prof.  
Dr. Georg Graf 

November 2000 3.488,-  Presseaussen-
dung; anschlie-
ßend Klage über 
VKI, Submission 
der Banken, ver-
öffentlicht in der 
konsumenten-
politischen Reihe, 
Band 22 

Studie „Mehrwert-
dienste in Öster-
reich Status 1999“ 

Georg W. Freund Dezember 2000 996,-  veröff. im „Konsu-
mentenpolitischen 
Jahrbuch 2000-
2001“; Band 28 der 
Reihe Verbrau-
cherrecht-Verbrau-
cherpolitik“ beim 
Verlag Österreich 

Durchführung des 
fünften Abschnittes 
einer 1992 begon-
nenen Untersu-
chung über die 
Konsumenten-
zufriedenheit und 
das  Beschwerde-
verhalten der ös-
terreichischen 
Verbraucher 

Österreichisches 
Gallup-Institut 

Dezember 2000 13.300,- Pressekonferenz 
April 2001 

Studie „Mehrwert-
dienste in Öster-
reich Status 2001“ 

Georg W. Freund April 2001 4.833,-  veröffentlicht im 
„Konsumentenpoli-
tischen Jahrbuch 
2000-2001“; Band 
28 der Reihe Ver-
braucherrecht-Ver-
braucherpolitik“ 
beim Verlag Öster-
reich 

Erstellung einer 
„Leasingstudie“ 

Mag. Elisabeth 
Brugger-Brandau 

April 2001 3.052,- Pressekonferenz; 
nachfolgende Ge-
spräche mit der 
Branche zur Ver-
besserung der 
AGB 

Gutachten über 
„Rechtswidrige 
Klauseln bei Ban-
ken“ 

Dr. Stephan 
Korinek 

August 2001 6.214,-  Presseaussen-
dung 
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Gutachten zu 
8 Klauseln aus den 
AGB-CA 2000 

Univ.Prof.Dr.Georg 
Graf 

November 2001 1.453,- Presseaussen-
dung; Klage über 
VKI; bei OGH po-
sitiv entschieden 

Studie „Versiche-
rungsagenten - Die 
Deklarationspflicht 
nach Gewerbeord-
nung in der Praxis“ 

Gabriele Riener November 2001 3.852,-  Pressekonferenz; 
Argumentations-
hilfe bei Umset-
zung der Versiche-
rungsvermittler-
richtlinie 

Erhebung zum 
Beschwerdever-
halten von Kon-
sumentInnen bei 
Gewährleistungs-
fällen iZm Reisen, 
dem KFZ-Kauf und 
allgemeine Fragen 
zum Thema Kon-
sumentenschutz 

Österreichisches 
Gallup-Institut 

Dezember 2001 7.166,-  Erhebung anl. der 
Gesetzesverhand-
lungen zum Ge-
währleistungs-
rechts-Änderungs-
gesetz. Ergebnisse 
wurden auch bei 
Tagung „Das neue 
Gewährleis-
tungsrecht“ im 
März 2002 präsen-
tiert. 

Wiederholung der 
Erhebung zum 
Beschwerdever-
halten von Kon-
sumentInnen bei 
Gewährleistungs-
fällen iZm Reisen 
(erweiterter Perso-
nenkreis der Be-
fragten) 

Österreichisches 
Gallup-Institut 

Dezember 2002 10.489,- interne Studie, Er-
hebung der fak-
tischen Auswirkun-
gen des neuen 
Gewährleistungs-
rechtes; Argumen-
tationsgrundlage 
für KSchG-Novelle 
2003 (Reiserecht-
Schwerpunkt) 

Rechtsgutachten 
“Beurteilung, inwie-
weit Unternehmer 
eine mangelnde 
und mangelhafte 
Zinsanpassung im 
Lichte der gelten-
den Rechtslage 
und Judikatur für 
sich in Anspruch 
nehmen können“ 

Dr. Stephan Kori-
nek 

Dezember 2001 2.500,-  Abhaltung von 
Seminaren für 
Rechtsanwälte 

Expertise zur Re-
visionsbeantwor-
tung in der Causa 
VKI gegen CA 
wegen AGB 2000 

Univ.Prof.Dr.Georg 
Graf 

Juli 2002 1.050,- pos. OGH Ent-
scheidung 

1988/AB-BR/2004 - Anfragebeantwortung8 von 11



 

Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Durchführung ei-
ner 1. repräsen-
tativen Erhebung 
u. Auswertung der 
allgemeinen Ge-
währleistungs- und 
Garantiebedin-
gungen diverser 
Branchen;  
 
 
 
 
 
Durchführung der 
2. repräsentativen 
Erhebung zum 
gleichen Thema 
 

Manfred Nuncic 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Manfred Nuncic 

März 2002

November 2002

1.456,-  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.456,- 

Ergebnisse wurden 
bei einer - für ein 
interessiertes 
Fachpublikum 
bestimmten -Ta-
gung zum Thema 
„Das Neue Ge-
währleistungs-
recht“ im März 
2002 präsentiert 
und sind auch im 
Tagungsband 
publiziert 
 
interne Studie; 
rechtliche Über-
prüfung konkreter 
Vertragsklauseln 
im Hinblick auf ihre 
Übereinstimmung 
mit dem neuen 
Gewährleistungs-
recht; Evaluierung 
des Gewährleis-
tungsrechts-Än-
derungsgesetzes 

Durchführung des 
sechsten Ab-
schnittes einer 
1992 begonnenen 
Untersuchung über 
die Konsumen-
tenzufriedenheit 
und das Be-
schwerdeverhalten 
der österreichi-
schen Verbraucher 

Österreichisches 
Gallup-Institut 

März 2003 13.300,- Konsumenten-
politische Argu-
mentationsgrund-
lage für aktuelle 
rechtliche Vorha-
ben und Evalu-
ierung rechtlicher 
Bestimmungen in 
den Bereichen 
E-Commerce, 
Gewährleistung, 
öffentliche Versor-
gungsleistungen 

Studie „Erhebung 
hinsichtlich der 
Kosten von Bank-
dienstleistungen“ 

Verein für Konsu-
menteninformation

Dezember 2003 18.964,- Pressekonferenz;  
von der EK emp-
fohlene Evaluie-
rung der Eu-
ro-Verordnung 

Durchführung ei-
ner sicherheits-
technischen Über-
prüfung von ins. 
10 Stk. Kinder-
wägen 
 
Zusatzgutachten 
zu Kinderwagen 
Überprüfung 
 

Österreichisches 
Forschungsinstitut 
für Chemie und 
Technik 
 
 
 
ofiTechnologie & 
Innovation GmbH 
(vormals Österr. 
Forschungsinstitut)

Februar 2003

Juni 2003

4.630,- 
 
 
 
 
 
 

1.470,-  

Ja, Zusammenfas-
sung im Newsletter 
„Konsumenten-
schutz“ 1/03  

1988/AB-BR/2004 - Anfragebeantwortung 9 von 11



 

Dieser Text wurde elektronisch übermittelt. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Gutachten zur 
rechtlichen Zuläs-
sigkeit des Vorge-
hens der BA-CA 
und anderer Ban-
ken bei der „EU-
Binnenzahlung“ 

Univ. Prof. 
Dr. Georg Graf 

August 2003 3.900,- internes Gutach-
ten, Bankenpraxis 
wurde tlw. an-
schließend geän-
dert 

Rechtsgutachten 
zur Aufrechnung 
von verjährten 
Forderungen 

Univ.Prof. 
Dr. Georg Graf 

Oktober 2003 6.000,- intern zur Klags-
führung; Publika-
tion im Ecolex 
4/2004 

Erhebung bezügl. 
Wirtschaftlichkeit 
von Produkten zur 
Pensionsvorsorge  

Verein für Konsu-
menteninformation 

September 2003 7.100,- Seminar in 
St. Gilgen zur 
Fortbildung von 
Verbraucher-
vertreterInnen 
10/2003 und Wil-
helminenberg-
tagung 11/5/2004 

Untersuchung von 
„Nahrungsergän-
zungsmittel für 
Sportler – Unter-
suchung auf Pro-
hormone 

Verein für Konsu-
menteninformation

Jänner 2004 21.082,- veröffentlicht in der  
Zeitschrift 
„KONSUMENT“ – 
April-Ausgabe 
2004 

Studie zur Praxis 
von Einzugser-
mächtigungen 

Verein für Konsu-
menteninformation

offen Bevorschussung: 
7.000,- 

offen 

Studie „Unter-
stützung bei Über-
schuldung“ 

ASB Schuldnerbe-
ratungen GmbH 

offen Bevorschussung: 
21.000,- 

offen 

Studie „Der Privat-
konkurs auf dem 
Prüfstand“ 

ASB-Schuldner-
beratungen GmbH 

offen Bevorschussung: 
21.000,- 

offen 

Gutachten zu Fra-
gen von „Wärme-
lieferungs-Einzel-
verträgen“ 

Univ.Prof.Dr.Martin 
Schauer 
Mag. Daphne Beig 

Jänner 2004 5.000,- Veröffentlichung 
auf Basis des Gut-
achtens in den 
„Wohnrechtlichen 
Blättern“ – voraus-
sichtlich in der 
Ausgabe Mai/2004 

Werkvertrag 
betreffend Rechts-
gutachten zur ver-
fassungsrechtli-
chen Beurteilung 
der geplanten 
Neuordnung des 
Ausgleichsfonds 
der KV-Träger 

Univ. Prof. 
DDr. Mayer 

11. Juli 2002 5.800,-- Nein, intern 
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Werkvertrag 
betreffend Rechts-
gutachten betref-
fend Inkompatibili-
tätsfragen im Zu-
sammenhang mit 
der Bestellung von 
leitenden Ange-
stellten bei Sozial-
versicherungsträ-
gern 

Univ. Prof. 
DDr. Mayer 

6. August 2002 2.800,-- Nein, intern 

Werkvertrag 
betreffend Rechts-
gutachten zur Auf-
hebung des § 553 
Abs. 4-7 ASVG 
und zur Einführung 
eines Pensions-
sicherungsbeitra-
ges gemäß § 607 
Abs. 24 ASVG 

Univ. Prof. 
DDr. Mayer 

22. Juli 2003 1.200,-- Nein, intern 

* Bei diesem Posten ist nicht bekannt, ob der Auftragnehmer umsatzsteuerpflichtig ist; daher könnte der Betrag auch eine 
allfällige Umsatzsteuer beinhalten. 
 
Zudem wurde im Rahmen der Vollziehung des Produktsicherheitsgesetzes eine Rei-
he von sicherheitstechnischen Gutachten zu einzelnen Produkten in Auftrag ge-
geben, von deren Veröffentlichung abgesehen wurde, da sie nur für den jeweiligen 
Einzelfall von Bedeutung sind. 
 
Die Gründe im Falle der Nichtveröffentlichung wurden in der Tabelle hinreichend dar-
gelegt. Es ist auch nicht davon auszugehen, dass Umstände eintreten werden, die 
ein Abgehen von dieser Begründung erwarten lassen. Solange dies nicht der Fall ist, 
besteht auch kein Anlass, von der bisherigen Vorgangsweise abzugehen. 
 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Bundesminister: 
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